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A N F R A G E von Christoph Schürch (SP, Winterthur), Theresia Weber-Gachnang, (SVP, 

Uetikon a.S.) und Erika Ziltener (SP, Zürich)  
 
betreffend Konzept Praxisausbildung Fachangestellte Gesundheit  
________________________________________________________________________ 
 
 
Wir bitten um Auskunft über die Konzepte zur Praxisausbildung für die Ausbildung Fachan-
gestellte/r Gesundheit (FAGE) in den Institutionen des Kantons Zürich und der subventionier-
ten Betriebe.  
 
Der Ausbildungsgang Fachangestellte/r Gesundheit auf Sekundarstufe II startet im August 
2003 erstmalig im Kanton Zürich. Gemäss Bildungsverordnung ist ein Anteil Berufsschule, 
ein Anteil Berufsfachschule und ein Anteil Praxisausbildung in Institutionen vorgesehen.  
 
Im Kanton Zürich werden Praxisausbildungsplätze für die Ausbildung Fachangestellte/r Ge-
sundheit angeboten.  
 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Gemäss den Vorgaben der Bildungsverordnung bestehen Lernziele für die Praxisausbil-

dung. Inwiefern haben die betreffenden Institutionen bereits Konzepte für die Umsetzung 
der Praxisausbildung vor Ort ausgearbeitet? Wer ist dafür zuständig?  
 

2. Inwiefern wird dem Alter der Auszubildenden  -  Schulabgänger/innen ab obligatorischer 
Schulzeit oder Späteinsteigende  -  und den Bedürfnissen von Kundinnen und Kunden 
der Praxisausbildungsinstitutionen in den Praxisausbildungskonzepten bzw. Einsatzplä-
nen Rechnung getragen?  
 

3. Wer wird in den Praxisausbildungsinstitutionen für die Betreuung der FAGE zuständig 
sein? Wie werden diese Personen auf ihre neue Aufgabe und die neuen Auszubildenden 
vorbereitet?  
 

4. Erwachsen den Ausbildungsinstitutionen zusätzliche Kosten durch die Erarbeitung der 
Praxisausbildungskonzepte? Wenn ja, wer übernimmt sie?  
 

5. Bestehen bereits konkrete Vorstellungen über den zukünftigen Einsatz der FAGE mit ab-
geschlossener Berufsausbildung (Welche Institutionen und Aufgabenbereiche, Zahlen-
verhältnisse zwischen FAGE und diplomiertem Personal, Besoldung und Weiteres)?  
- Falls nein, wer ist für diese Aufgabe zuständig?  
- Falls ja, wie sehen diese aus?  

 
 Christoph Schürch  
 Theresia Weber-Gachnang 
 Erika Ziltener 
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